
Nach Gorleben auch Schacht KONRAD aufgeben! 
Gorleben lebt – Salzgitter soll auch leben!

Während der Standort Gorleben endlich als künftiges tiefengeologisches Lager für radioaktive Abfälle aufgegeben 
wurde, wird in Salzgitter das alte Eisenerzbergwerk Schacht KONRAD weiter zu einem Atommülllager umgebaut. 
Das Projekt, das ebenfalls aus den 1970er Jahren stammt und für das es ebenfalls kein Standortauswahlverfahren 
gegeben hat, wäre heute nicht mehr genehmigungsfähig. Bereits zum Zeitpunkt der Genehmigung entsprach 
Schacht KONRAD nicht dem damaligen Stand von Wissenschaft und Technik. Kein Wunder, schließlich waren für 
die Genehmigung politische Interessen ausschlaggebend.

Am 27. Mai 2021 haben deshalb der Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) und der Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) einen Antrag auf Rücknahme bzw. Widerruf des Planfeststellungsbeschlusses Schacht KONRAD beim 
Niedersächsischen Umweltministerium eingereicht. Getragen wird dieser juristische Schritt vom Bündnis Salzgit-
ter gegen KONRAD, in dem die Stadt Salzgitter, die IG Metall Salzgitter-Peine, das Landvolk Braunschweiger Land 
und die Arbeitsgemeinschaft Schacht KONRAD seit Jahren erfolgreich zusammenarbeiten.

Wir stellen fest:
Das Projekt KONRAD entspricht in keiner Weise heutigen Anforderungen an eine tiefengeo-
logische Atommülllagerung.
🙁 Es fehlt ein wissenschaftsbasiertes Standortauswahlverfahren.
🙁 Der Atommüll würde nicht-rückholbar und nicht-bergbar eingelagert.
🙁 Es gibt keinen einschlusswirksamen Gebirgsbereich, stattdessen würde das Prinzip Verteilen und 
      Verdünnen gelten.
🙁 Der Langzeitsicherheitsnachweis stammt aus den 1980er Jahren und entsprach schon bei der 
      Genehmigung nicht dem damaligen Stand von Wissenschaft und Technik. 
🙁 Notwendige geologische Standortdaten wurden nie erhoben, sondern in den alten Rechenprogrammen        
      nur durch Annahmen ersetzt.
🙁 Der aktuell gültige Grenzwert für die Langzeitsicherheit wird um mehr als den Faktor 10 überschritten.

Unser Fazit:
Das alte Eisenerzbergwerk ist für die dauerhafte sichere Lagerung radioaktiver Abfälle gänz-
lich ungeeignet.

#konrad_gameover ist eine gemeinsame Kampagne von: Stadt Salzgitter, NABU, Landvolk Braunschweiger Land, 
IG Metall Salzgitter-Peine, BUND, Arbeitsgemeinschaft Schacht KONRAD, BISS, .ausgestrahlt und BI Umwelt-
schutz Lüchow-Dannenberg. 

Alle Infos unter: www.konrad-gameover.de



• Ich fordere den Niedersächsischen Umweltminister auf, die 
Genehmigung für Schacht KONRAD aufzuheben.

• Ich fordere, für alle Arten radioaktiver Abfälle ein verglei-
chendes und transparentes Standortauswahlverfahren durch-
zuführen.

Bitte bis zum 31. August 2021 im frankierten Briefumschlag zurück an: 
AG Schacht KONRAD e.V., Bleckenstedter Straße 14a, 38239 Salzgitter 
per Mail an info@ag-schacht-konrad.de, per Fax an 05341 / 90 01 95

Ich bin damit einverstanden, dass die Unterzeichnung dieser Forderungen sowie meine persönlichen Angaben zur Durchführung der Unter-
schriftensammlung bis zu deren Ende aufbewahrt werden. Meine persönlichen Daten können von der AG Schacht KONRAD e.V. eingesehen 
und an den niedersächsischen Umweltminister Olaf Lies übergeben werden. Die Datenschutzerklärung der AG Schacht KONRAD e.V. kann 
hier eingesehen werden: www.ag-schacht-konrad.de/datenschutz

Name, Vorname Postleitzahl, Wohnort Unterschrift

Weitere Kritik unter: www.konrad-gameover.de

Zur Unterstützung der Kampagne freuen wir uns über fi nanzielle Unterstützung unter Angabe des 
Stichwortes „gameover“ auf das Konto der AG Schacht Konrad: 

GLS Bank - IBAN DE76 4306 0967 4067 8836 00, - BIC GENODEM1GLS

Am 4. September 2021 werden die Unterschriften in Hannover übergeben, seid dabei!


